
Fachtagung

Migration, Diaspora und
Entwicklungszusammenarbeit

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
6 1, 2 und 4, 2 43, 44 und 92
bis Haltestelle Rathaus

Im Parkhaus Rathaus (Eichstraße) stehen nur wenige
Parkplätze zur Verfügung.

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.
Die Kosten für Anreise und Übernachtung tragen die
Teilnehmer selbst.

Bitte senden Sie das beiliegende Anmeldeformular bis
Freitag, 6. Februar 2009 an:

Paulino Miguel
Forum der Kulturen Stuttgart e. V.
Marktplatz 4
70173 Stuttgart
Telefon: 0711/248 48 08-18
Fax: 0711/248 48 08-88
E-Mail: paulino.miguele@forum-der-kulturen.de

Anreise

Stuttgarter Partnerschaft

Freitag, 13. Februar 2009
17–21 Uhr
im Rathaus Stuttgart
Großer Sitzungssaal

Anmeldung

Foto Titelseite:
Umweltaufklärung und Sensibilisierung in der Schule in Ghana,

ein Projekt von Clean Afrika e. V. Stuttgart

Karte: Landeshauptstadt Stuttgart, Stadtmessungsamt

Fachbeirat Diaspora und Entwicklungszusammenarbeit

Gari Pavkovic und Stefanie Ender, Stadt Stuttgart, Stabsabteilung für Inte-
grationspolitik, Alexander Kreher, Stadt Stuttgart, Stabsabteilung für europäische
und internationale Angelegenheiten/Städtepartnerschaften, Annette Brenner-
Verdi, Stadt Stuttgart, Kulturamt, Paulino Miguel und Rolf Graser, Forum der
Kulturen Stuttgart e. V., Claudia Duppel, Dachverband Entwicklungspolitik BW e. V.
(DEAB), Cathy Nzimbu Mpanu Mpanu Plato, Ndwenga e. V., Johannes Flothow,
Ökumenische Diakonie/Abteilung Migration und Ökumene, Ralf Griese, forum
für internationale entwicklung + planung e. V. (finep), Birgit Dinziger, Dia-
konisches Werk Württemberg, Fachleitung Migration, Reinhard Hauff, Zentrum
für Entwicklungsbezogene Bildung (ZEB), Evangelische Landeskirche in Würt-
temberg, Angelika Weber und Mauricio Salazar, Studienbegleitprogramm für
Studierende aus Afrika, Asien und Lateinamerika (STUBE-BW), Wolfgang Hesse,
Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg

Veranstalter:

Jugendstadträtin Sandra Hensel beim Austausch von Kinderbildern im Slum Ekta
Nagar, Besuch der Stuttgarter Delegation im Rahmen der 40-jährigen Städte-
partnerschaft mit Mumbai

Gesundheitsstation in der Nähe von Kabul,
ein Projekt des Deutsch-afghanische Flüchtlingshilfe-Vereins (DAFV) e. V., Stuttgart



Teilnehmer:

Bundesministerin Heidemarie Wieczorek-Zeul,
Ministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
(angefragt)

Dr. Stefan Wilhelmy,
Servicestelle Kommunen in der Einen Welt/InWEnt, Bereichsleiter
„Interkulturelle Kompetenzbildung in deutschen Kommunen –
Zusammenarbeit mit Diasporen“

Franziska Bührer,
GTZ, Sektorvorhaben Migration und Entwicklung

Christian Rave
Referatsleiter für das theologische Stipendienprogramm,
Brot für die Welt

Sebastian Sunderhaus,
Trainee mit Schwerpunkt Migration, Misereor

Gari Pavkovic,
Leiter der Stabsabteilung für Integrationspolitik der Stadt Stuttgart

Jama Maqsudi,
Deutsch-Afghanischer Flüchtlingshilfe Verein e. V. (DAFV)

Rolf Graser,
Geschäftsführer des Forums der Kulturen Stuttgart e. V.

Moderation:

Dr. Martin Kilgus, SWR International

21.00 Uhr Musikalischer Ausklang
Anschließend Empfang der
Landeshauptstadt Stuttgart

Programm
17.00 Uhr Musikalischer Auftakt

Eröffnung und Grußworte:

Oberbürgermeister Dr. Wolfgang Schuster,
Landeshauptstadt Stuttgart

Bundesministerin Heidemarie Wieczorek-Zeul,
Ministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
(angefragt)

17.30 Uhr Vorträge

Migration und Entwicklungszusammenarbeit – Chancen
und Perspektiven einer Kooperation zwischen Diaspora
und Organisationen der Entwicklungszusammenarbeit

Prof. emer. Dr. phil. Franz Nuscheler,
Lehrstuhl für Internationale und vergleichende Politik, ehem.
Direktor des Instituts für Entwicklung und Frieden (INEF), Universität
Duisburg-Essen

Kurzfilm:
Stuttgarter Migrantenvereine engagieren sich
entwicklungspolitisch

„Kompetenzzentrum Diaspora“:
Expertise für die Entwicklungszusammenarbeit

Prof. Dr. phil. Elias Jammal,
Leiter des Orient Instituts für Interkulturelle Studien, Hochschule
Heilbronn

19.00 Uhr Podiumsgespräch:

Diaspora und Entwicklungszusammenarbeit:
Aktuelle Arbeitsansätze und künftige Perspektiven

Welche Maßnahmen bezüglich einer Zusammenarbeit zwi-
schen Diasporagruppen und Organisationen der Entwick-
lungszusammenarbeit gibt es bereits? Was ist geplant?
Welche Ziele und Perspektiven kann eine solche Zusam-
menarbeit haben? Wie können die entwicklungspolitischen
Potenziale von MigrantInnen – auch im Bereich der entwick-
lungspolitischen Bildungsarbeit – einbezogen werden?

Einführung:

Bürgermeisterin Dr. Susanne Eisenmann,
Referat für Kultur, Bildung und Sport der Landeshauptstadt
Stuttgart

Hintergrund
Mit der Tagung „Migration, Diaspora und Entwicklungszusam-
menarbeit“setzt die Landeshauptstadt Stuttgart ihre Veranstal-
tungsreihe zur „Stuttgarter Partnerschaft Eine Welt“ fort. Diese
Partnerschaft wurde von Stuttgart 2005 gegründet, als von den
Vereinten Nationen an die Städte und Gemeinden der Aufruf
erging, für die globalen Entwicklungsziele einzutreten.

Stuttgart ist Heimat von Menschen aus über 170 Nationen. Ein
Großteil dieser Migrant/innen kommt aus Entwicklungs- oder
Schwellenländern. Viele dieser Menschen möchten in ihren Her-
kunftsländern etwas bewegen und setzen sich für eine Verbes-
serung der Lebensbedingungen in diesen Ländern ein. Viele von
ihnen sind in Vereinen organisiert und entwicklungspolitisch
aktiv. Allerdings haben diese Menschen bzw. ihre Vereine bisher
nur punktuell Kontakt zu entwicklungspolitischen Akteuren und
Organisationen, die wiederum ihrerseits nur geringe Kenntnisse
über die entwicklungspolitischen Potenziale und Aktivitäten der
zahlreichen auf diesem Gebiet tätigen Diasporagruppen haben.

Ziele
Die gemeinsam mit dem Forum der Kulturen organisierte Tagung

• informiert über die Potenziale von Migrantenvereinen und
Diasporagemeinschaften für die Entwickungszusammenarbeit

• diskutiert Möglichkeiten einer Zusammenarbeit zwischen
Diasporagemeinschaften und EZ-Organisationen

• vernetzt und fördert das Kennenlernen der Arbeit und der
Strukturen des „Anderen“

• gibt den teilnehmenden Migrantenvereinen die Gelegenheit,
ihre entwicklungspolitischen Vorstellungen und Projekte zu
präsentieren. Gleichzeitig lernen sie Fördermöglichkeiten und
Eingangstrukturen der in der Entwicklungszusammenarbeit
tätigen Organisationen kennen

• gibt neue Impulse für die entwicklungspolitische Dimension
von Städtepartnerschaften

TeilnehmerInnen
• Mitglieder der „Stuttgarter Partnerschaft Eine Welt“

• Mitglieder von Stuttgarter Migrantenorganisationen
• Vertreter/-innen von Organisationen der

Entwicklungszusammenarbeit
• Interessierte Öffentlichkeit

Stuttgarter Partnerschaft

Markt der Möglichkeiten
Im Foyer des dritten Obergeschosses werden parallel zur Ver-
anstaltung verschiedene Organisationen und Projekte vorgestellt.

Samstag 14. Februar 2009: Workshop
„Diasporagemeinschaften und EZ-Organisationen

Am Samstag wird der Fachtag mit einer geladenen Fachöffent-
lichkeit von Migrantenvereinen und Organisationen der Entwick-
lungszusammenarbeit weitergeführt. Hierbei soll der Brücken-
schlag zwischen diesen Gruppen und das gegenseitige Ken-
nenlernen auf ein möglichst konkretes Niveau heruntergebro-
chen werden, mit dem Ziel, für beide Seiten greifbare Ergebnisse
und Kooperationen zu erzielen.



Anmeldung
Stuttgarter Partnerschaft

Ja, ich nehme an der Veranstaltung
Migration, Diaspora und
Entwicklungszusammenarbeit,
am Freitag, 13. Februar 2008,
im Rathaus Stuttgart teil.

Name

Institution

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

Telefon

E-Mail

Bitte senden Sie das beiliegende Anmeldeformular bis
Freitag, 6. Februar 2008, an:

Paulino Miguel
Forum der Kulturen Stuttgart e. V.
Marktplatz 4
70173 Stuttgart
Telefon: 0711/248 48 08-18
Fax: 0711/248 48 08-88
E-Mail: paulino.miguele@forum-der-kulturen.de


